
Zeitschrift: Der Kreis : eine Monatsschrift = Le Cercle : revue mensuelle

Band: 17 (1949)

Heft: 7

Artikel: Wir fordern Gehör in der Welt!

Autor: Moll, Albert

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-568925

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 30.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-568925
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Der Kreis
Le Cercle

EINE MONATSSCHRIFT

REVUE MEN.SUELLE

Juli / Juillet 1949 No. 7 XVII. Jahrgang/Annfee

WIR FORDERN GEHÖR IN DER WELT!

J
en Homosexuellen wird

manchmal, auch von Wohlmeinenden, der Vorwurf gemacht, sie
agitieren zuviel. Was sollen sie aber tun Wenn sie nicht agitieren,

erreichen sie ihr Ziel niemals. Sie hätten dann höchstens
noch einen andern Weg: sie müssten suchen, nach [Art eines
rücksichtslosen Feldherrn oder Politikers, über einen Berg von
Leichen ans Ziel zu kommen. Sie brauchten nur die Namen von
Männern öffentlich zu nennen, deren Homosexualität notorisch
und jeden Augenblick zu beweisen ist. Sicher würde dann mancher,

der die Homosexualität aus tiefster Seele verabscheut, der
aber Homosexuellen, ohne deren geschlechtliche Neigung zu
kennen, nahe steht, über die Enthüllung erstaunt sein. Mancher
hohe Beamte, mancher einflussreiche Politiker, würde sich
verwundert sagen: Ich glaubte stets die Homosexuellen seien das
elendeste Pack der Welt,- nun höre ich aber, dass mein Neffe,
mein Sohn gleichgeschlechtlich verkehrt. Und er ist doch ein so

braver, ausgezeichneter Mensch! Wenn er auch so ist, dann muß
man doch anders über die Sache denken. Dieser Standpunkt
wäre rücksichtslos, und zahllose Existenzen würden dabei
sozial vernichtet werden. Einflußreiche Personen aber würden
dadurch unmittelbar für die* Sache interessiert und ein schneller
Erfolg wäre mehr als wahrscheinlich. Trotzdem wäre ein solches

Vorgehen entschieden zu tadeln. Ich erinnere an diesen Weg nur,
weil man den Homosexuellen, die ihn nicht beschreiten, nicht
verwehren soll, sachlich zu agitieren»

Der Psychiater Prof. Dr. Albert Moll
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